
1. Aarauer Demokratietage Horizontale Zusammenarbeit im Schweizer Föderalismus

Center for Comparative and International Studies (CIS) Daniel Bochsler 3. April 2009

Horizontale Zusammenarbeit als Lösung 
des Problems der Kleinräumigkeit 
im Schweizer Föderalismus? 
Eine quantitative Perspektive

Daniel Bochsler, bochsler@ipz.uzh.ch



1. Aarauer Demokratietage Horizontale Zusammenarbeit im Schweizer Föderalismus

Center for Comparative and International Studies (CIS) Daniel Bochsler 3. April 2009

Übersicht
- Horizontale Zusammenarbeit im Schweizer Föderalismus
- Analysemethode
- Drei Erklärungsansätze:

- Kleinräumigkeit
- Schaffung politischer Pendants zu den Sprachregionen
- Konkordanz

- Zusammenfassung
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Horizontale Zusammenarbeit im Schweizer Föderalismus

- Dichtes Netz an Fachkonferenzen
-nationaler Charakter
-vier regionale Konferenzen + Fachkonferenzen

- Konferenz der Kantonsregierungen übernimmt die Funktion der 
Standesvertretung

- Aussergewöhnlich stark 
institutionalisiertes Netz an 
Konkordaten, 
v.a. bilateral und minilateral

Bund

Kt. Kt. Kt. Kt.

vertikale Zusammenarbeit

horizontale Zusammenarbeit



1. Aarauer Demokratietage Horizontale Zusammenarbeit im Schweizer Föderalismus

Center for Comparative and International Studies (CIS) Daniel Bochsler 3. April 2009

0

40

80

120

160

200

240

SG BL BE BS ZH SO TG AG SZ VD AR FR NE JU OW NW LU GL ZG AI SH UR GR VS GE TI

9-26

4-8

2-3

Struktur der interkantonalen Konkordate (I): Abkommen pro Kanton
nach Anzahl beteiligter Kantone; Stand: 2005

Quellen: Eigene Datenbank (Bochsler/Sciarini 2006), gestützt auf Datenbank des Instituts für Föderalismus, 
ergänzt durch weitere Quellen.
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Struktur der interkantonalen Konkordate (II)
(Verbindungen mit >40 Abkommen abgebildet, Stand: 2005)
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Struktur der Konkordate (III): Abkommen nach Politikbereich
nach Anzahl beteiligter Kantone; Stand: 2005
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Interkantonale Zusammenarbeit im internationalen Vergleich

• Kanada: keine Zusammenarbeit der Sub-Staaten

• Spanien
• keine ausschliesslich horizontalen Institutionen
• Zusammenarbeit Zentralstaat – Regionen in sektorialen Konferenzen
• geringe Relevanz

• EU: Regierungszusammenarbeit zwischen Regionen zunehmend wichtig

• Schweiz

• enge interkantonale Zusammenarbeit

• stark formalisierte institutionelle Strukturen (KdK, Konkordate)

Fragestellung: Beweggründe für enge interkantonale Zusammenarbeit

(Bolleyer: Folge der Konkordanzregierungen) Bolleyer (2006a,b)
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Methode

- Vergleichende Politikwissenschaft: Lernen aus Gemeinsamkeiten und 
Unterschieden.

- Konkordatssystem als Messung der horizontalen Zusammenarbeit: 
Umfassende Daten und Variation über Kantone (insg. ca. 780 Konkordate, 
Stand 2005).

- Netzwerkdaten: Wer kooperiert mit wem in sechs Politikfeldern; indirekte 
Messung der Beweggründe der Kooperation.

- Statistische Messung der Erklärungsfaktoren (QAP-Regression für 
Netzwerkdaten).

- Annahme: Die ‚Wichtigkeit‘ einzelner Konkordate korreliert nicht mit den 
Erklärungsvariablen.
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Wieso Zusammenarbeit? 1. Der Kleinräumigkeit entgegnen

- Umfassende Politikkompetenzen der Schweizer Kantone

- Wirtschaftliche, soziale & kulturelle Entwicklung nimmt keine Rücksicht 
auf Kantonsgrenzen

- Kleinräumige Kantonsgrenzen
- teilweise sehr kleine Verwaltungen (fehlende Möglichkeit für Spezialisierung)
- zerschnittenes Territorium
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Wieso Zusammenarbeit? 1. Der Kleinräumigkeit entgegnen

Indikatoren

- Starke räumliche Komponente der Zusammenarbeit über Kantonsgrenzen 
hinweg -> Schaffung grösserer Einzugsgebiete für staatliche Tätigkeit

- Abkommen mit relativ isolierten Kantonen -> Alleingang ist aufgrund der 
hohen Spezialisierungskosten der Verwaltung nicht machbar

- Besonders wichtig bei Infrastruktur/Umwelt/Verkehr, Gesundheit/Soziales

- Ausnahme: Bereich Steuern & Finanzen
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Wieso Zusammenarbeit? 2. Sprachräume vernetzen

- Sprachliche / kulturelle Autonomie wird weitgehend über kantonale 
Autonomie hergestellt

- Zentrale Komponente: 26 Bildungssysteme

- Fehlen einer sprachregionalen Verwaltungsebene
(-> Belgien, Kanada, [Spanien], etc.)
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Wieso Zusammenarbeit? 2. Sprachräume vernetzen
Indikatoren

- Zusammenarbeitsnetzwerk folgt teilweise der Sprachgrenze
(auch nachdem die geografische Nähe berücksichtigt wurde)

- Intensive Zusammenarbeit namentlich der französischsprachigen Kantone, 
gefolgt von den deutschsprachigen Kantonen

- Besonders wichtig bei Bildung/Kultur, Staatsorganisation/Sicherheit.

- Spielt kaum eine Rolle in anderen Politikbereichen
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Wieso Zusammenarbeit? 3. Fehlende politische Hindernisse
- Vetorecht über Vertragsabschluss

- Einschränkung der Autonomie

- Hypothese: konkordante Allparteienregierungen beflügeln (resp. 
ermöglichen) Zusammenarbeit

- Grösserer Wille zur Zusammenarbeit zwischen parteipolitisch ähnlich 
zusammengesetzten Regierungskoalitionen

- Geringerer Autonomieverlust, wenn politische Ausrichtung übereinstimmt

- Im Konkurrenzsystem wäre die Zusammenarbeit politisch heikler, 
namentlich zwischen parteipolitisch ungleichen Regierungen

(Bolleyer 2006a)
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Wieso Zusammenarbeit? 3. Fehlende politische Hindernisse
Indikatoren

- Stärkere Zusammenarbeit zwischen Schweizer Kantonen als in anderen 
Bundesstaaten

- Aber: Könnte auch durch Kleinräumigkeit und starke Kompetenzdelegation 
in der Schweiz oder sprachregionale Funktion erklärt werden

- Indikator für politische Hindernisse: Parteipolitische Übereinstimmung 
zwischen zwei Kantonsregierungen
Nach Kontrolle für den 1. & 2. Erklärungsansatz nur geringe Bedeutung
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Wieso Zusammenarbeit? Zusammenfassung

- Zweifel an der Relevanz der Konkordanzhypothese
- Viele Konkordate betreffen eher technische Aspekte
- Daher nur geringer Einfluss der Regierungszusammensetzung

- Zentrale Rolle der extremen Kleinräumigkeit des Schweizer Föderalismus
- Umfassende kantonale Politikkompetenzen
- Kantonsgrenzen stimmen nicht mehr mit gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 

Einzugsgebieten überein

- Horizontaler Föderalismus ermöglicht sprachregionale Koordination
- Fehlen einer sprachregionalen institutionellen Ebene
- Bedeutung v. a. in Politikbereichen mit Bezug zu Sprache & Kultur

- Erwartungen in Obligatorisch-/Allgemeinverbindlichkeitserklärung
- Reduktion der politischen Vetomöglichkeiten
- Trend von einem bilateralen zu einem umfassenderen, multilateraleren System
- Behebung der Defizite des Schweizer Föderalismus oder Symptombekämpfung?
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Anhang: Resultate
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